
Frühe Hilfe ist die beste Hilfe 

Stadt Iserlohn - Der Bürgermeister 
Ressort Finanzen, Jugend, Schule  



Förderung  
des erfolgreichen Hauptschulabschlusses 

und der  
gelingenden Überleitung in die Berufsausbildung 

Gemeinschaftsprojekt 
der Stadt Iserlohn 

der ARGE Märkischer Kreis 
der Arbeitsagentur MK 



Schulabgänger ohne Abschluss 

• 18 % Abgänger verlassen in 2006 die 
Iserlohner Hauptschulen ohne Abschluss; 
Landesdurchschnitt 10 % (Vergleichsstädte 
13,8%) 

• Die "allermeisten" Abgänger mit Abschluss 
haben keinen Ausbildungsplatz. 



Schlüssel-Probleme 

• Frühe Resignation 
• Fehlende Perspektiven 
• Fehlendes Selbstwertgefühl der Schüler 
• Fehlende Einsicht, Bereitschaft und Motivation 
• Fehlende Sanktionsmöglichkeiten 
• Fehlende Unterstützung seitens der Eltern 
• Fehlendes Ansehen der Hauptschule 



Was wollen wir erreichen? 

• Alle Schüler sollen den Schulabschluss 
erreichen. 

• Alle Schüler sollen einen Ausbildungsplatz 
/Arbeitsplatz bekommen. 



Bausteine 

• Schulische Förderung 
• Persönlichkeitsförderung 
• Berufsorientierung 
• Vermittlung des Ausbildungsplatzes 
• Überleitung/Begleitung in der 

Wechselphase 



Eckpunkte des Konzeptes 

• Großes, flächendeckendes, dauerhaftes Projekt 
• Innovatives Projekt 
• Flexible, passgenaue, individuelle Förderung 
• Einbindung professioneller Dienstleister 
• Einbindung von Unternehmen 
• Frühe Intervention 
• Starke Einbindung elektronischer Medien und 

eines modernen Marketings 



Welche Strukturen haben wir? 

• Schulische Angebote ab Klasse 8: 
Koordinationslehrer, Praktikumswochen, 
Bewerbungstraining 

• Agentur für Arbeit: BIZ, Berufsberater, EQJ u. a.  
• ARGE: Ausbildungsstellenvermittler 
• BUS-Projekt, Schulsozialarbeiter 
• AGV Ruhr/Lenne, Kreishandwerkerschaft, SIHK 
 



Was wollen wir vermeiden? 

• Ausweitung des Förder-Dschungels 
• Übermaß an Förderung 
• Kein "Sozialarbeiterprojekt" 
• Kein neues Bewerbungstraining 
 
 
 



Drei Teil-Projekte 

• Unternehmenspartnerschaften 
 
• Job-Lotsen 
 
• Kompetenz-Agentur als zentrale Säule 



Unternehmenspartnerschaften 
   
 Nolte Gruppe 

Dresdner Bank 
Vierjahreszeiten 

Beratung Graumann 

Dornbracht 

 

 

HS Martin Luther 

RS Hemberg 

Märk. Gymnasium 

Sonnenscheinschule 

HS Wiesengrund 

RS Bömberg 

Stennergymnasium 

 

Besonderheit: Es werden jeweils 
Partnerschaftsringe gebildet. 

HS Letmathe 

RS Letmathe 

Gymnasium Letmathe 

 

Ewald Giebel KG, P. W. 
Lenzen, Maler Renford, Risse 
& Wilke, Winner Spedition, 

Vieler International, 
Marienhospital 



Ziele der Partnerschaften 
Schulen brauchen Unternehmen – Unternehmen brauchen Schulen 
• Praxisbezug, Belange der Wirtschaft und der 

Arbeitswelt in Schulen und Unterrichtsinhalte 
• Kenntnis und Verständnis der schulischen 

Bedingungen, Belange u. Methoden in den 
Unternehmen 

• Übergang Schule – Beruf/Studium 
• Gegenseitige Beratung in Fragen von 

Organisation, Management, Öffentlichkeitsarbeit 



Job-Lotsen 

� Berufs- und lebenserfahrene Männer und Frauen 
� Die Job-Lotsen sollen eine ähnliche Rolle 

einnehmen wie Eltern oder Angehörige 
� Die Job-Lotsen müssen motivieren, Mut machen, 

begleiten, beraten, aber auch korrigieren. 
� 30 Job-Lotsen gewonnen 
� sehr gute Annahme von den Schülern/innen 
� außergewöhnliche gute Erfolge 
 



Kompetenz-Agentur 

• Gemeinschaftprojekt  
mit ARGE und Arbeitsagentur 

• Einbindung aller Hauptschul-Leitungen 
• Zusammenführung von professionellen 

Dienstleistungen 
• Jedem Schüler die passende Förderung 
• Die Arbeit wird einer engen 

Erfolgskontrolle unterzogen 
 



Baustein: Schulische Förderung 

• Jeder förderbedürftige Schüler erhält 
außerschulische Lernangebote in den 
Kernfächern 

• Maßgeblich sind ein Kompetenzcheck und 
die Beurteilung der Schulen. 

 



Baustein: Persönlichkeitsförderung 
• Klassen- und Gruppenangebote konzipieren und aufbauen; 

strikte Einbindung der Schulen/Lehrer, berufserfahrene 
außerschulische Partner 

• Persönliche/individuelle Beratung: Kompetenzcheck, 
Lebensplanung, Typberatung, Coaching 

• Kultur- und Kunstprojekte, Schülerfirmen, Ernstcharakter 
• Professionelles Mentoring aufbauen 
• Flankierende Elternangebote 
• Stärkung des sozialen Engagements 

(Vereinsmitgliedschaft, Ehrenamt) 
 
 



Baustein: Berufsorientierung 

 
• Praktikumsbörse aufbauen 
• Praktikumsbetreuung  
• Navigation durch die Hilfeangebote 
• Abgleich von Vorstellungen und Realität 
 



Baustein: Ausbildungsplatzsuche 

• Anfertigung von professionellen/attraktiven 
(Co-)Bewerbungen (authentisch bleiben) 

• Ausbildungsplatzbörse, -Matching 
• Elektronische Bewerbungen versenden 
 



Baustein:  
Überleitung/Begleitung in der 

Wechselphase 
• Wachsende Praktikums- und Praxisanteile im 

letzten Schuljahr 
• Betreuung in den ersten Ausbildungsmonaten 

letzte(s) Schuljahr(e) 

Ausbildung 



Vertrag mit den Schülern 
• Im 8. Schuljahr bieten wir den Schülern einen Vertrag 
• Pflichten der ARGE / Stadt / Schule:  

– Individuelle schulische und persönliche Förderung;  
– fundierte Berufsorientierung;  
– Garantie einer angemessenen Ausbildung 

• Pflichten der Schüler:  
– Schulabschluss (bestmöglich) erreichen 
– keine Drogen, keine Gewalt, keine Kriminalität  
– Teilnahme an allen Angeboten  
– Schuljahrsbezogene Zwischenziele vereinbaren/dokumentieren 

• Pflichten der Eltern: aktive Begleitung, Schulbesuch 



Einsatz elektronischer Medien 
und eines modernen Marketings 

• Imagekampagne für Hauptschulen 
• Newsletter an Unternehmen 
• Versendung von Schülerprofilen an Unternehmen 
• Videotraining 
• Internetrecherche 
• Medienprojekte (neue Funktion des Bürgerradios) 



Organisation/Finanzierung 

• Kompetenzagentur: 1 Leiter, 3 Stellen, alle 
Schulsozialarbeiter 

• Budget für schülerbezogene Förderungen 
• Budget für Projekte 
• Budget für Prämien, Events, Attraktionen 



Name des Projektes 
• Target, Blattschuss, Treffer 
• Job-/Life-Coach 
• Navigation / GPS 
• TOP-/Mega-Chance 
• Lebens-Chance 
• Job-Treaty / Life-Treaty 
• Scout, Voyager, Explorer 
• Weiche(nstellung) 
• Ich schaff's 
• Zukunft..., Future... 
• Startbahn ... 
• Lebenskurve 

• Lebensvertrag 
• Lebenslaufvertrag 
• Iserlohn-... 
• IS-... 
• Iserlohn ist top 
• Iserlohn top-job 
• job-top (selten) 
• Big-Shot 
• Task Force Job 
• Home-Run 
• AQUA (Ausbildung und Qualifizierung für alle) 



Eintritt in die Realisierung: 

im 2. Quartal 2007 
In wenigen Monaten  wurde durch die 
Überzeugungskraft des Projektes eine 
außergewöhnliche Flughöhe erreicht. 


